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Weisung zur Gemeindeversammlung

Mittwoch, 5. Dezember 2018

um 20.00 Uhr

in der Mehrzweckhalle Zentrum

Traditionsgemäss wird im Anschluss an die letzte

Gemeindeversammlung des Jahres ein Apéro offeriert.
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Allgemeine Informationen

Herausgeber: Gemeinderat Urdorf  / Schulpflege Urdorf
Bilder: Gemeindeverwaltung, Schulverwaltung, zvg
Auflage: 250 Exemplare; Druck: druckmanufaktur.com ag, Urdorf

Grundsatz

Die Gemeindeversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. 
Sie besteht aus der Gesamtheit der stimmberechtigten Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger, die in Urdorf Wohnsitz haben. 

"Wer stimmt, bestimmt!"

Die Demokratie in unserem Dorf lebt von der Gemeindeversamm-
lung. Sie besteht aus der Gesamtheit der Urdorfer Stimmberechtigten 
und ist geprägt von der Teilnahme engagierter Einwohnerinnen und 
Einwohner. Von den rund 6'000 Stimmberechtigten machen jedoch 
nur etwa 3 % von diesem wichtigen Bürgerrecht Gebrauch.

Durchführungsort

Die Gemeindeversammlungen werden in der 
Mehrzweckhalle Zentrum, an der Birmensdorfer-
strasse 77, durchgeführt und beginnen in der 
Regel um 20.00 Uhr.

Aktenauflage

Die Akten liegen ab Dienstag, 20. November 2018, 
bei der Gemeindeverwaltung, Gemeindehaus A,  
Präsidialabteilung, Büro OG 13, zur Einsicht auf.

Schalteröffnungszeiten Verwaltung:

Mo. – Mi.	08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 16.00 Uhr
Do. 	 08.30 – 12.00 Uhr / 13.30 – 18.30 Uhr
Fr. 	 07.30 – 14.00 Uhr
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Kontaktadresse / Weitere Informationen

Die Präsidialabteilung der Gemeindeverwaltung steht Ihnen bei Fragen rund um die Gemeindeversammlung 
gerne zur Verfügung (Tel. 044 736 51 30 oder praesidial@urdorf.ch).

Auf der Webseite der Gemeinde Urdorf (www.urdorf.ch) können Sie die aktuelle wie auch vergangene Wei-
sungen der Gemeindeversammlungen unter der Rubrik "Behörden" unter "Gemeindeversammlung" 
herunterladen.

Wünschen Sie die Weisung jeweils zugestellt? Sie können die Weisung auf www.urdorf.ch unter der Rubrik 
"Services" im "Newsletter-Service" als Newsletter-Abonnement digital abonnieren oder unter "Online-Ser-
vices" per Post anfordern.

Wir bitten Sie, Ihre persönliche Weisung an die Gemeindeversammlung mitzubringen. Vor Ort werden  
nur wenige Exemplare aufgelegt.
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Traktandenliste

Mit Beschluss vom 27. August 2018 wurden für die Gemeindeversammlung vom Mittwoch,
5. Dezember 2018, folgende Geschäfte festgelegt:

		  Referent/in	 Seite
	1.	 Schulgemeinde

	1.1	 Genehmigung der Gebührenverordnung der	 Schulpräsidentin		  4
		 Schulgemeinde Urdorf	 Irmgard Struchen

	1.2	 Budget 2019	 Finanzvorstand		  12	
			  Jürg Rimann
		
	
	2.	 Politische Gemeinde

	2.1	 Kantonsschule Limmattal, Teilrevision der Bau- und 	 Planungs-, Bau- und		  29 
		 Zonenordnung (Umzonungsvorlage)	 Umweltvorstand
			  Danilo Follador		   	

	2.2	 Privater Gestaltungsplan "Areal Senn"	 Planungs-, Bau- und		  33
			  Umweltvorstand
			  Danilo Follador

	2.3	 Budget 2019	 Finanzvorstand		  37
			  Thomas Hächler
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Schulgemeinde Urdorf Die Vorlage in Kürze

Gemäss den Bestimmungen des Gemeindege-
setzes des Kantons Zürich vom 6. Juni 1926 (GG) 
beziehen die Gemeindebehörden für ihre Amts-
tätigkeit Gebühren nach der vom Regierungsrat 
erlassenen Verordnung über die Gebühren der 
Gemeindebehörden (VOGG), sofern sie nicht über 
eine kommunale Rechtsgrundlage verfügen. Die 
VOGG wird mit Inkraftsetzung des neuen GG per 
1. Januar 2018 aufgehoben, weil dieses dazu keine 
Bestimmungen mehr enthält. Die Gemeinden und 
damit auch die autonomen Schulgemeinden des 
Kantons Zürich haben daher eine eigene Rechts-
grundlage für die Erhebung von Abgaben und Ge-
bühren zu erlassen und nach den übergeordneten 
Vorgaben des Regierungsrates per 1. Januar 2018 
in Kraft zu setzen. Neben dem allgemeinen Teil, 
wozu die Bestimmungen über den Kreis der Abga-
bepflichtigen, den Gegenstand der Abgabe sowie 
über die Bemessungsgrundsätze zählen, umfasst 

der zweite Teil der neuen Gebührenverordnung 
sämtliche Gebühren und Abgaben, welche von der 
Schulgemeinde erhoben werden. Ausgenommen 
sind jene Abgaben, für welche bereits eine genü-
gende Rechtsgrundlage (kommunale Verordnung 
oder übergeordnete gesetzliche Bestimmungen) 
vorhanden ist. Mit der neuen kommunalen Gebüh-
renverordnung wird die Schulpflege verpflichtet, 
die Gebühren, welche für die Amtstätigkeit erhoben 
werden sollen, im Einzelnen konkret festzulegen 
und in einem Gebührentarif zusammenzufassen.

Nach der Genehmigung der neuen Gebühren-
verordnung der Schulgemeinde Urdorf respektive 
nachdem der entsprechende Schulgemeindever-
sammlungsbeschluss in Rechtskraft erwachsen 
ist, wird die Schulpflege den Gebührentarif verab-
schieden und zeitgleich mit der Gebührenverord-
nung per 1. Januar 2019 in Kraft setzen.

Antrag an die Schulgemeindeversammlung

Die Schulpflege beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 5. Dezember 2018 die Gebühren- 
verordnung der Schulgemeinde Urdorf  zu genehmigen.

Urdorf, 15. Mai 2018

Schulpflege Urdorf

Präsidentin	 Leiter Schulverwaltung

Irmgard Struchen	 Hans Karrer
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1.1 Genehmigung der Gebührenverordnung der  
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Ausgangslage:

Gemäss den Bestimmungen der Kantonsverfas-
sung (KV) sind die Gemeinden verpflichtet, ihre 
Aufgaben und deren Finanzierung zu planen (Art. 
124 Abs. 1 KV). Dabei haben sie auf die langfri-
stigen Auswirkungen der geplanten Massnahmen 
zu achten. Im Weiteren bestimmt Art. 126 KV, dass 
die Grundsätze für die Erhebung der Abgaben ei-
ner gesetzlichen Grundlage bedürfen, welche die 
Art und den Gegenstand der Abgaben, die Grund-
sätze der Bemessung sowie den Kreis der abgabe-
pflichtigen Personen bestimmt. 

Bis heute ist die Gebührenerhebung durch die Ge-
meinden im Gemeindegesetz des Kantons Zürich 
(GG) geregelt. § 63 Abs. 1 bestimmt, dass die Ge-
meindebehörden für ihre Amtstätigkeit Gebühren 
nach einer vom Regierungsrat zu erlassenden Ver-
ordnung erheben. Gestützt auf diese Bestimmung 
hat der Regierungsrat die kantonale Verordnung  
über die Gebühren der Gemeindebehörden (VOGG) 
vom 8. Dezember 1966 erlassen. In dieser Verord-
nung sind die Verwaltungsgebühren der Gemein-
debehörden festgesetzt, soweit nicht besondere 
Gebührenvorschriften bestehen (§ 1 VOGG). Die 
Gemeinden können im Rahmen dieser Verordnung 
nähere Bestimmungen festsetzen oder von der Er-
hebung von Gebühren absehen (§ 3 VOGG).

Die VOGG wird mit Inkraftsetzung des neuen GG 
per 31. Dezember 2017 aufgehoben, weil dieses 
keine Bestimmungen zur Gebührenerhebung mehr 
enthält. Dadurch entfällt die Rechtsgrundlage zur 
Erhebung von Gemeindegebühren. Die Gemein-
den des Kantons Zürich und ihre Organisationen 
haben in Anwendung von Art. 126 KV selber eine 
Rechtsgrundlage zu schaffen, damit sie für ihre 
Amtstätigkeiten auch inskünftig Gebühren sowie 
Abgaben verlangen können.
.
Zielsetzung:

Basierend auf dieser Ausgangslage hat die Schul-
pflege die folgenden Zielsetzungen formuliert:

n	 Es ist eine Gebührenverordnung für die Schul- 
	 gemeinde zu erlassen, welche den Bestim- 
	 mungen der Kantonsverfassung entspricht.  
	 Diese Gebührenverordnung ist der Schulge- 
	 meindeversammlung vom 5. Dezember 2018  

	 zur Beschlussfassung zu unterbreiten und auf  
	 den 1. Januar 2019 in Kraft zu setzen. In diesem  
	 Zusammenhang ist zu prüfen, für welche  
	 Gebühren und Abgaben bereits heute eine sepa- 
	 rate kommunale Gesetzesgrundlage besteht.  
	 Diese Erlasse sollen weiterhin ihre Gültigkeit  
	 behalten. In der Gebührenverordnung der  
	 Schulgemeinde wird gegebenenfalls auf diese  
	 Rechtsgrundlagen verwiesen.

n	 Gestützt auf die neue Gebührenverordnung der  
	 Schulgemeinde Urdorf ist ein Gebührentarif für  
	 die Amtstätigkeit zu erarbeiten, in welchem  
	 sämtliche Gebühren und Abgaben, die nicht  
	 bereits in einem separaten Erlass festgelegt  
	 sind, detailliert bezeichnet werden. Dieser Ge- 
	 bührentarif, dessen Beschluss in die Kompe- 
	 tenz der Schulpflege fällt, ist der Aktenauflage  
	 zur Gemeindeversammlung informativ beizu- 
	 legen und nach Eintritt der Rechtskraft des  
	 Schulgemeindeversammlungsbeschlusses zu  
	 beschliessen und ebenfalls per 1. Januar 2019  
	 in Kraft zu setzen. In den Gebührentarif sind die  
	 bisher gültigen Ansätze aus dem bisher gültigen  
	 jährlichen „Tarifblatt“ zu übernehmen. 

Kommunale Gebührenverordnung als Rechts-
grundlage zur Erhebung von Gebühren und  
Abgaben:

Gemäss Art. 15 Ziff. 2 der Schulgemeindeordnung 
fallen der Erlass und die Änderung der Grundsätze 
der Gebührenerhebung in den Kompetenzbereich 
der Schulgemeindeversammlung. Gemäss Art. 
126 KV muss die entsprechende Rechtsgrundlage 
den Kreis der Abgabepflichtigen, den Gegenstand 
der Abgabe und die Bemessungsgrundsätze für 
die Gebühren und Abgaben beinhalten.

In der Folge hat die Schulpflege eine Gebührenver-
ordnung für die Schulgemeinde Urdorf erarbeitet, 
welche von der Schulgemeindeversammlung zu 
verabschieden ist. Die Gebührenverordnung der 
Schulgemeinde lehnt sich an die Musterverord-
nung der Vereinigung der Schulpräsidien VSL so-
wie der Berufsvereinigung des Personals Zürcher 
Schulverwaltungen VPZS an.

Der Erlass gliedert sich in die drei Bereiche „Allge-
meine Bestimmungen“, „Die einzelnen Gebühren“ 
und „Übergangs- und Schlussbestimmungen“. 
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Grundsätzlich handelt es sich bei der vorliegenden 
Gebührenverordnung zwar um einen neuen Er-
lass. Die Verordnung übernimmt jedoch die heute 
geltenden Rechtssätze, welche auf den bis anhin 
geltenden kantonalen Rechtsgrundlagen basieren. 
Es handelt sich somit insgesamt um ein formales 
Traktandum, ohne neue oder angepasste Gebüh-
ren oder Abgaben. Vorbehalten bleiben allfällige 
Gebührenanpassungen, welche sich aufgrund 
übergeordneter Rechtsgrundlagen ergeben.

Allgemeine Bestimmungen

In Art. 1 bis 16 sind die allgemeinen Grundlagen 
für die Erhebung von Gebühren und Abgaben 
durch die Schulgemeinde festgeschrieben. Insbe-
sondere ist darin festgelegt, dass für Leistungen 
der Schulverwaltung Gebühren zu entrichten sind  
(Art. 1, Gegenstand der Verordnung). Somit hat 
eine Gebühr zu bezahlen (Kreis der Abgabepflich-
tigen), wer in der Verordnung aufgeführte Leistun-
gen verursacht oder in Anspruch nimmt oder in der 
Verordnung aufgeführte öffentliche Einrichtungen 
oder Sachen der Schulgemeinde benützt (Art. 2). 
Ferner enthält dieser Titel Bestimmungen zu der 
Bemessungsgrundlage der verschiedenen Gebüh-
ren. Die Erhebung einer Gebühr oder Abgabe hat 
sich nach den folgenden Gesichtspunkten zu rich-
ten (Art. 4):

n	 Nach dem gesamten Aufwand der Verwaltung  
	 für die konkrete Leistung 

n	 Nach dem objektiven Wert der Leistung

n	 Nach dem Nutzen und dem Interesse der 
	 gebührenpflichtigen Person an der Leistung

Art. 5 bildet die Rechtsgrundlage zum Erlass des 
Gebührentarifs, in welchem die einzelnen Abgaben 
und Gebühren konkret festgelegt werden. Diese 
Tarife sind verbindlich und werden im Einzelfall von 
der in der Sache zuständigen Behörde oder von 
der in der Sache zuständigen Verwaltungsstelle 
festgesetzt (Art. 7). 

Überdies sind unter den Allgemeinen Bestim-
mungen die Grundlagen für allfällige Gebührener-
mässigungen oder -erhöhungen sowie die Bestim-
mungen zur Fälligkeit einer Gebühr oder Abgabe 
und das Vorgehen bei Zahlungsverzug enthalten. 

Die einzelnen Gebühren

Art. 17 bis 23 enthalten sämtliche Gebühren und 
Abgaben, welche von der Schulgemeinde Urdorf 
erhoben werden und definieren die Gebühren für 

die allgemeine Verwaltungstätigkeit und den In-
formationszugang. Davon ausgenommen sind 
Gebühren und Abgaben, für welche bereits eine 
ausreichende Rechtsgrundlage besteht. Bezüglich 
der Details wird auf den nachstehend aufgeführten 
Verordnungstext verwiesen. 

Übergangs- und Schlussbestimmungen

Aufgrund der Einführung des neuen GG und der 
damit verbundenen Aufhebung der VOGG per 
31. Dezember 2017 ist die vorliegende neue Ge-
bührenverordnung der Schulgemeinde Urdorf auf 
den 1. Januar 2019 in Kraft zu setzen; dies nach 
der Annahme durch die Schulgemeindeversamm-
lung respektive nach dem Eintritt der Rechtskraft 
des Schulgemeindeversammlungsbeschlusses. 
Alle bisherigen Gebührentarife der Schulgemein-
de Urdorf, welche der neuen Gebührenverordnung  
widersprechen, werden auf diesen Zeitpunkt auf-
gehoben.

Gebührentarif:

Mit Art. 5 der neuen Gebührenverordnung wird die 
Schulpflege verpflichtet, die Gebühren im Einzel-
nen festzulegen und in einem Gebührentarif (Tarif-
blatt) festzuhalten sowie diesen anzupassen, wenn 
die Umstände es verlangen. Dieser Gebührentarif 
und dessen Anpassungen sind zu publizieren und 
unterliegen dem Rechtsweg.

Wie bereits ausgeführt, bildet der Gebührentarif 
die heute geltenden Gebühren ab. Es wurden kei-
ne Gebühren angepasst oder ergänzt. Der Kosten-
deckungsgrad der Gebühren wird durch die Schul-
pflege laufend ausgewertet und, wenn notwendig, 
im Gebührentarif (Tarifblatt) angepasst. Da der Ge-
bührentarif bei allfälligen Anpassungen jeweils zu 
publizieren ist, sind diese transparent und können 
mit den ordentlichen Rechtsmitteln beeinflusst wer-
den. 
Der von der Schulpflege vorgesehene Gebühren-
tarif (Tarifblatt) kann anlässlich der Aktenauflage zu 
dieser Vorlage eingesehen werden.

Nach der Genehmigung der neuen Gebühren-
verordnung der Schulgemeinde Urdorf respektive 
nachdem der entsprechende Schulgemeindever-
sammlungsbeschluss in Rechtskraft erwachsen 
ist, wird die Schulpflege den Gebührentarif verab-
schieden und zeitgleich mit der Gebührenverord-
nung per 1. Januar 2019 in Kraft setzen. Die Schul-
pflege wird den Gebührentarif (Tarifblatt) periodisch 
bezüglich der Höhe der einzelnen Gebühren und 
Abgaben sowie auf Vollständigkeit hin prüfen und 
gegebenenfalls anpassen und publizieren.
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Zusammenfassende Beurteilung:

Mit der vorliegenden neuen Gebührenverordnung 
wurde eine Rechtsgrundlage erarbeitet, die es der 
Schulgemeinde Urdorf ermöglicht, ab dem 1. Janu-
ar 2019, nach der Aufhebung der VOGG, weiterhin 
Gebühren und Abgaben für ihre Amtstätigkeit zu 
vereinnahmen. 

Die vorliegende neue Gebührenverordnung ent-
spricht dem bisherigen Recht. Die bisher erhobe-
nen Gebühren und Abgaben wurden nicht ange-
passt oder ergänzt. Vorbehalten bleiben allfällige 
Gebührenanpassungen, welche sich aufgrund 
übergeordneter Rechtsgrundlagen ergeben. Die-
se Ausgangslage wurde auch bei der Erarbeitung 
des Gebührentarifs berücksichtigt, welcher unver-
ändert die bis anhin verrechneten Gebühren und 
Abgaben enthält. Ebenfalls unverändert gegen-
über den bisher geltenden Bestimmungen bleiben 
der Gegenstand der Abgabe sowie der Kreis der 
abgabepflichtigen Personen. Gemäss den neuen 
Bestimmungen hat weiterhin eine Gebühr oder 
Abgabe zu entrichten, wer eine in der Verordnung 
aufgeführte Leistung verursacht oder in Anspruch 
nimmt oder in dieser Verordnung aufgeführte öf-
fentliche Einrichtungen oder Sachen der Gemein-
de benützt. Bei der Einführung der vorliegenden 
neuen Gebührenverordnung der Schulgemeinde 
Urdorf handelt es sich um einen formellen Akt. Ma-
teriell wird die bisherige Praxis unverändert fortge-
führt. Die demokratische Mitwirkung ist sowohl bei 
der Gebührenverordnung als auch beim Gebüh-
rentarif jederzeit gegeben. 

Gebührenverordnung der Schulge-
meinde Urdorf (Erlass):

I. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Gegenstand der Verordnung
1 	 Diese Verordnung regelt die Erhebung von  
	 Gebühren für 
	 a) 	Leistungen der Verwaltung und von ihr  
		  beauftragter Dritter,
	 b) 	die Benutzung öffentlicher Einrichtungen  
		  und öffentlicher Sachen.
2 	 Sie gilt, soweit nicht besondere bundesrecht- 
	 liche, kantonale oder kommunale Gebühren- 
	 vorschriften bestehen. 

Art. 2 Gebührenpflicht
1 	 Eine Gebühr zu bezahlen hat, wer in dieser  
	 Verordnung aufgeführte Leistungen verursacht  
	 oder in  Anspruch nimmt oder in dieser Verord- 
	 nung aufgeführte öffentliche Einrichtungen oder  
	 Sachen der Schulgemeinde Urdorf benützt.

2 	 Gebühren in geringer Höhe, die für vergleichs- 
	 weise einfache Tätigkeiten erhoben werden und  
	 keinen besonderen Prüfungsaufwand erfordern,  
	 sind basierend auf dem von der Schulpflege  
	 gemäss Art. 5 festgesetzten Gebührentarif zu  
	 bezahlen.
3 	 Haben mehrere Personen gemeinsam eine  
	 Leistung der Verwaltung veranlasst oder bean- 
	 sprucht, tragen sie die Gebühr in der Regel zu  
	 gleichen Teilen.
4 	 Es besteht Solidarhaftung. 

Art. 3 Gebühren für weitere Leistungen
1 	 Wer nicht in dieser Verordnung aufgeführte  
	 Leistungen der Verwaltung beansprucht oder  
	 durch sein Verhalten auslöst, dem kann der  
	 tatsächliche Aufwand für diese Leistung in  
	 Rechnung gestellt werden, wenn nicht durch  
	 kommunale oder übergeordnete Regelungen  
	 die Unentgeltlichkeit vorgesehen ist.
2 	 Der tatsächliche Aufwand umfasst im Normalfall  
	 die Personalentschädigung der mit der Aufgabe  
	 befassten Mitarbeitenden gemäss Gebührentarif  
	 bzw. der beigezogenen Dritten sowie die Kosten  
	 für verwendete Sachmittel.

Art. 4 Bemessungsgrundlagen
1 	 Die Gebühren werden nach den in dieser Ver- 
	 ordnung festgelegten Bemessungskriterien und/ 
	 oder innerhalb der in dieser Verordnung festge- 
	 legten Bandbreiten festgesetzt.
2 	 Dabei richtet sich die Gebühr grundsätzlich nach  
	 den folgenden Gesichtspunkten: 
	 a)	nach dem gesamten Aufwand der  
		  Verwaltung für die konkrete Leistung, 
	 b)	nach der objektiven Bedeutung des  
		  Geschäfts,
	 c)	nach dem Nutzen und dem Interesse  
		  der gebührenpflichtigen Person an der  
		  Leistung.  

Art. 5 Gebührentarif
1 	 Die Schulpflege legt die einzelnen Gebühren- 
	 tarife basierend auf den in dieser Verordnung  
	 festgesetzten Bemessungsgrundlagen und/oder  
	 Bandbreiten im Gebührentarif fest und passt sie  
	 an, wenn die Umstände es verlangen.
2 	 Kanzleigebühren in geringer Höhe setzt die  
	 Schulpflege direkt im Gebührentarif fest. 
3 	 Die Schulpflege legt im Gebührentarif die  
	 Verrechnungsansätze für den Personaleinsatz  
	 fest. 
4 	 Der Gebührentarif und dessen Änderungen  
	 werden publiziert.
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Art. 6 Gebührenerhöhung bzw. -ermässigung
Die Schulpflege kann im Gebührentarif vorsehen, 
dass die festgelegten Gebühren 
a) 	für Personen, die ihren Wohnsitz ausserhalb der  
	 Gemeinde Urdorf haben, um maximal 100 %  
	 erhöht werden, wenn sich aus diesem Grund  
	 höhere Kosten ergeben oder wenn die öffent- 
	 liche Einrichtung oder Sache aus allgemeinen  
	 Steuermitteln mitfinanziert werden,
b) 	bei einer wirtschaftlichen Nutzung einer öffent- 
	 lichen Einrichtung oder Sache um maximal 
	 100 % erhöht werden,
c)	 wenn eine Sache ohne materiellen Entscheid  
	 erledigt wird, um maximal 50 % herabgesetzt  
	 werden,
d) 	reduziert oder gänzlich erlassen werden für lo- 
	 kale Vereine, Organisationen, Kinder, Jugend- 
	 liche oder Bezügerinnen und Bezüger von Ergän- 
	 zungsleistungen oder dergleichen.

Art. 7 Zuständigkeit zur Gebührenfestsetzung
Die Gebühren werden im einzelnen Fall von der in 
der Sache zuständigen Behörde oder Verwaltungs-
stelle festgesetzt.

Art. 8 Gebührenverzicht und -stundung
1 	 Von Amtes wegen oder auf Gesuch hin kann auf  
	 die Erhebung von Gebühren vorläufig oder  
	 definitiv, ganz oder teilweise verzichtet werden.  
	 Dies gilt insbesondere wenn:
	 a)	 für die gebührenpflichtige Person ein Härte- 
		  fall vorliegt,
	 b)	die Leistung der Verwaltung oder die Be- 
		  nutzung der öffentlichen Einrichtung oder  
		  Sache vorwiegend im öffentlichen Interesse  
		  liegt oder damit gemeinnützige oder wissen- 
		  schaftliche Interessen verfolgt werden,
	 c) 	die Leistung für eine Verwaltungsstelle oder  
		  Behörde erbracht wird,
	 d) 	andere besondere Gründe wie insbeson- 
		  dere die Geringfügigkeit des Aufwandes vor-  
		  liegen.
2 	 Falls die Voraussetzungen für den Härtefall  
	 innert drei Jahren seit dem Gebührenverzicht  
	 wegfallen, kann die Gebühr ganz oder teilweise  
	 nachgefordert werden.  

Art. 9 Aussergewöhnlicher Aufwand
Verursacht die zu erbringende Leistung der Schul-
gemeinde im Einzelnen einen aussergewöhnlichen 
Aufwand, können die Gebühren über die in dieser 
Verordnung festgesetzten Höchstbeträge hinaus 
angemessen erhöht werden; der Entscheid darü-
ber ist zu begründen.

Art. 10 Kostenvorschuss
1 	 Für erhebliche Leistungen der Verwaltung kann  
	 ein Kostenvorschuss erhoben werden. Nach  
	 Abschluss des Verfahrens wird eine Gesamt- 
	 abrechnung erstellt.
2 	 Wo ein gesetzlicher Anspruch auf die Leistung  
	 der Verwaltung besteht, kann diese Leistung  
	 nicht vom Bezahlen eines Kostenvorschusses  
	 abhängig gemacht werden. 

Art. 11 Mehrwertsteuer
In den Gebührenansätzen nach dieser Verordnung 
ist eine allfällige Mehrwertsteuer nicht inbegriffen. 

Art. 12 Fälligkeit
1 	 Die Gebühren werden mit der Leistung der  
	 Verwaltung, der Zusage zur Benutzung oder mit  
	 der Benutzung der öffentlichen Einrichtung oder  
	 Sache fällig. Sie können sogleich gefordert und  
	 beglichen werden.
2 	 Bei Sendungen an Personen mit Wohnsitz im  
	 Ausland kann eine Vorauszahlung verlangt  
	 werden.
3 	 Bei wiederholtem Zahlungsverzug oder wenn  
	 berechtigte Zweifel an der Zahlungsfähigkeit  
	 bestehen, können die sofortige Begleichung  
	 der Gebühr oder eine angemessene Sicherstel- 
	 lung verlangt werden.
4 	 Wird eine Rechnung erstellt, tritt die Fälligkeit  
	 innert 30 Tagen seit Zustellung der Rechnung  
	 ein.
5 	 Wird die Rechnung nicht innert Frist beglichen,  
	 wird die gebührenpflichtige Person gemahnt.

Art. 13 Verzugszins
1 	 Sofern durch übergeordnetes Recht keine  
	 abweichenden Bestimmungen bestehen, wird  
	 mit der Zustellung der ersten Mahnung die  
	 gebührenpflichtige Person in Verzug gesetzt  
	 und ab Zustellungsdatum die Gebühren und  
	 Auslagen mit 5 % verzinst.
2 	 Wird eine anfechtbare Verfügung verlangt, so  
	 hemmt dies den Zinsenlauf nicht.
3 	 Bei geringen Beträgen kann auf die Erhebung  
	 von Verzugszinsen verzichtet werden.

Art. 14 Gebührenverfügung
1 	 Wird die Gebühr durch Rechnung erhoben,  
	 kann die gebührenpflichtige Person innert zehn  
	 Tagen seit Zustellung eine anfechtbare Ver- 
	 fügung verlangen. 
2 	 Wird die Rechnung nach Mahnung nicht be- 
	 glichen, wird eine kostenpflichtige anfechtbare  
	 Verfügung erlassen.
3 	 Gegen Gebührenverfügungen kann innert  
	 30 Tagen eine Neubeurteilung gemäss Gemein- 
	 degesetz verlangt bzw. Rekurs gemäss Verwal- 
	 tungsrechtspflegegesetz erhoben werden.
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Art. 15 Mahnung und Betreibung
1 	 Wird eine Gebühr nach der zweiten Mahnung  
	 nicht bezahlt, erfolgt eine Betreibung.
2 	 Für Mahnungen und Betreibungen werden  
	 Gebühren erhoben.
3 	 Bei geringen Beträgen kann im Einzelfall auf die  
	 Betreibung verzichtet werden.

Art. 16 Verjährung
1 	 Die Gebührenforderung verjährt fünf Jahre nach  
	 Eintritt der Fälligkeit.
2 	 Die Verjährung wird durch jede Handlung  
	 unterbrochen, mit der die Gebührenforderung  
	 bei der gebührenpflichtigen Person geltend  
	 gemacht wird. Mit der Unterbrechung beginnt  
	 die Verjährung von neuem.
3 	 Die Verjährung tritt in jedem Fall zehn Jahre  
	 nach Ablauf des Jahres ein, in welchem die  
	 gebührenpflichtige Leistung erbracht oder in  
	 Anspruch genommen worden ist.

II. Die einzelnen Gebühren

Verwaltung allgemein

Art. 17 Schreib- und ähnliche Gebühren
1 	 Für Anordnungen, Bewilligungen, Rechts- 
	 mittelentscheide odg. können zusätzliche  
	 Schreibgebühren erhoben werden. Ebenfalls  
	 können für Papierausdrucke Gebühren erhoben  
	 werden. 
2 	 Zusätzlich entstehende Kosten durch Leistun- 
	 gen Dritter, Publikationen, spezielle Versand- 
	 arten etc. können der gebührenpflichtigen  
	 Person weiterverrechnet werden.

Art. 18 Gesuch um Informationszugang
Für die Bearbeitung von Informationszugangs-
gesuchen werden Gebühren erhoben nach dem 
Gesetz über die Information und den Datenschutz 
sowie der Verordnung dazu mit Anhang.

Benützungsgebühren für kommunale  
Einrichtungen

Art. 19 Mediothek
1 	 Für die Benützung der Mediothek können eine  
	 einmalige Einschreibegebühr und Jahresge- 
	 bühren erhoben werden. Die Gebühren dafür  
	 betragen je nach Kategorie bis max. 100 Fran- 
	 ken pro Jahr und sind nicht kostendeckend.
2 	 Bei nicht rechtzeitiger Rückgabe der ausge- 
	 liehenen Objekte können Mahngebühren er- 
	 hoben werden. Nach erfolgloser 3. Mahnung  
	 werden die Medien in Rechnung gestellt.

Art. 20 Sportanlagen, Mehrzweckhalle, etc.
1 	 Für die Benützung der Sportanlagen, Mehr- 
	 zweckhalle udg. werden Gebühren nach Zeit- 
	 dauer der Nutzung und der Art der Anlage  
	 erhoben.
2 	 Die Schulpflege setzt die Benützungsgebühren  
	 für kommunale Einrichtungen so fest, dass  
	 die Gebühren marktüblich und wettbewerbs- 
	 fähig sind. Für ortsansässige Vereine und  
	 übrige Institutionen, welche öffentliche Aufga- 
	 ben erfüllen, sind die Gebühren nicht kosten- 
	 deckend zu gestalten, mit Ausnahme von Gross- 
	 veranstaltungen mit kommerziellem Charakter.

Schulwesen

Art. 21 Freiwillige Angebote der Schule
Für freiwillige Angebote der Schule werden höch-
stens kostendeckende Gebühren oder Gebühren  
gemäss schulgesetzlich festgelegten Ansätzen er-
hoben. Solche Angebote sind insbesondere:
•	 Schulgeld für auswärtige Schüler-/innen
•	 Exkursionen und Schulreisen
•	 Klassenlager
•	 Skilager
•	 Kurse freiwilliger Schulsport
•	 Kurse sowie Aus- und Weiterbildungen wie  
	 Hauswirtschaftskurse 
•	 Musikschule

Art. 22 Kanzlei- und allgemeine Verwaltungs-
gebühren
Die Schule erhebt für Verwaltungsleistungen wie 
Zeugnisduplikate, Schulbesuchsbestätigungen Ge- 
bühren bis höchstens 100 Franken. Für das Einho-
len von Informationen für Klassenzusammenkünfte 
werden keine Gebühren erhoben.

Art. 23 Schulergänzende Betreuung
Für die schulergänzende Betreuung erheben die 
Schule oder die mit einer Leistungsvereinbarung 
betrauten Institutionen von den Erziehungsbe-
rechtigten höchstens kostendeckende Gebühren, 
basierend auf Art und Umfang der beanspruchten 
Betreuung.

III. Übergangs- und Schlussbestimmungen

Art. 24 Übergangsbestimmung
Wer vor dem Inkrafttreten dieses Reglements eine 
Leistung veranlasst oder verursacht hat, schuldet 
Gebühren nach bisheriger Regelung.
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Art. 25 Inkrafttreten
1 	 Diese Verordnung tritt nach ihrer Annahme  
	 durch die Schulgemeindeversammlung in Kraft.  
	 Die Schulpflege bestimmt das Datum der  
	 Inkraftsetzung.
2 	 Widersprechende Gebührentarife der Schul- 
	 pflege werden auf diesen Zeitpunkt aufge- 
	 hoben.

Namens der Schulgemeinde

Die Schulpräsidentin:
Irmgard Struchen

Der Leiter Schulverwaltung:
Hans Karrer

Abschied der Schulpflege

Die Schulpflege hat die kommunale Gebührenverordnung für die Schulgemeinde an ihrer Sitzung vom 
15. Mai 2018 verabschiedet.

Sie beantragt der Schulgemeindeversammlung vom 5. Dezember 2018, die kommunale Gebühren- 
verordnung zu genehmigen.

Urdorf, 15. Mai 2018

Schulpflege Urdorf

Präsidentin	 Leiter Schulverwaltung

Irmgard Struchen	 Hans Karrer
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission

1.	Die Rechnungsprüfungskommission hat an lhrer Sitzung vom 2. Oktober 2018 die Gebührenver- 
	 ordnung der Schulgemeinde geprüft, in Ordnung befunden und verabschiedet.

2. 	Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Schulgemeindeversammlung, die Gebührenver- 
	 ordnung entsprechend dem Antrag der Schulpflege zu genehmigen.

Urdorf, 2. Oktober 2018

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar

Emanuele Agustoni	 André Fischer
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1.2 Schulgemeinde: Budget 2019 Die Vorlage in Kürze
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Der Voranschlag 2019 schliesst bei einem Bruttoaufwand von Fr. 21‘718‘000 und einem Bruttoertrag von 
Fr. 24‘031‘000 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 2‘313‘000 ab. Berechnungsgrundlage ist ein Steuer-
fuss von 62 % und ein veranschlagter 100 %-iger Steuerertrag von Fr. 26‘500‘000.

Aufwand
Gegenüber dem Vorjahresbudget ist mit einem höheren Gesamtaufwand von Fr. 543‘000 (+ 2,60 %) zu 
rechnen. Dieser ist im Wesentlichen auf die höheren Personalkosten zurückzuführen.

Personalkosten:
n 	Primarschule: Stufenaufstiege, Dienstaltersgeschenke, Pensenanpassungen im Rahmen des neuen 
 	 Berufsauftrages (nBA).
n	Sekundarschule: 2 Lehrstellen (Vollzeiteinheiten) mehr, Pensenanpassungen im Rahmen des neuen 
	 Berufsauftrages (nBA).
n	 Liegenschaften: Zu tiefe Budgetierung in den Jahren 2017 und 2018 für die Reinigungshilfen auf  
	 Grund einer Fehleinschätzung.
n	 Sonderschulung: Notwendige Pensenerhöhungen für IS-R, DaZ, Musiktherapie und Psychomotorik.

Sach- und übriger Betriebsaufwand:
Der Sachaufwand erhöht sich um Fr. 172‘000 (+ 6,20 %). Der Lehrmittelmehraufwand im Zusammen-
hang mit der Einführung des Lehrplanes 21 und nicht mehr aufschiebbare Mobiliarbeschaffungen führen 
zum Mehraufwand.

Ertrag

Steuern:
Gegenüber dem Vorjahresbudget ist mit einem höheren Gesamtertrag von Fr. 664‘000 zu rechnen.

Finanz- und Lastenausgleich:
Der Finanz- und Lastenausgleich liegt um Fr. 2‘697‘000 höher als im Vorjahr.

 
Die Zahlen im Überblick	 Budget 2019	 Budget 2018	 Differenz

Ordentlicher Aufwand	 -21'718'000	 -21'175'000	 -543'000
Ordentlicher Ertrag	 24'031'000	 20'424'000	 3'607'000
Ergebnis Erfolgsrechnung	 2'313'000	 -751'000	 3'064'000

Ausserordentlicher Aufwand	 0.00	 0.00	 0.00
Ausserordentlicher Ertrag	 0.00	 0.00	 0.00
Ergebnis Erfolgsrechnung	 2'313'000	 -751'000	 3'064'000
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1.2 Schulgemeinde: Budget 2019 Die Vorlage im Detail

Entwicklung Rechnungsergebnis
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Entwicklung Selbstfinanzierung in %

Entwicklung Nettoschuld
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Antrag an die Schulgemeindeversammlung

1 	 Die Schulpflege hat das Budget 2019 der Schulgemeinde Urdorf genehmigt. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr.	 21'718'000.00
		  Gesamtertrag 	 Fr. 	 24'031'000.00
		  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) 	Fr.	 2'313'000.00

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr.	 1'555'000.00
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr.	 1'555'000.00

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %) 	 Fr.	 26'500'000.00
	 Steuerfuss 			   62 %

	 Der Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss / 
	 -fehlbetrag zugewiesen / belastet.

2	 Die Schulpflege beantragt der Schulgemeindeversammlung, das Budget 2019 der Schulgemeinde  
	 Urdorf zu genehmigen und den Steuerfuss auf 62 % (Vorjahr 62 %) des einfachen Gemeinde- 
	 steuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 25. September 2018

Schulpflege Urdorf

Präsidentin	 Leiter Schulverwaltung

Irmgard Struchen	 Hans Karrer
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Antrag an die Schulgemeindeversammlung

1 	 Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2019 der Schulgemeinde Urdorf in der von der  
	 Schulpflege beschlossenen Fassung vom 25. September 2018 geprüft. Das Budget weist folgende  
	 Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr.	 21'718'000.00
		  Gesamtertrag 	 Fr. 	 24'031'000.00
		  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) 	Fr.	 2'313'000.00

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr.	 1'555'000.00
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr.	 1'555'000.00

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %) 	 Fr.	 26'500'000.00
	 Steuerfuss 			   62 %

	 Der Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss / 
	 -fehlbetrag zugewiesen / belastet.

2	 Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Schulgemeinde Urdorf finanz- 
	 rechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist.
	 Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelungen zum  
	 Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten.

3.	 Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Schulgemeindeversammlung, das Budget 2019 
 	 der Schulgemeinde Urdorf entsprechend dem Antrag der Schulpflege zu genehmigen und den  
	 Steuerfuss auf 62 % (Vorjahr 62 %) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 2. Oktober 2018

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar

Emanuele Agustoni	 André Fischer
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Antrag an die Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat Urdorf beantragt der Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2018, die Teilrevi-
sion der Bau- und Zonenordnung („Umzonungsvorlage Kantonsschule Limmattal“) zu genehmigen.

Urdorf, 29. Oktober 2018

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Urs Keller

2.1	Kantonsschule Limmattal, Teilrevision der Bau- und  
Zonenordnung (Umzonungsvorlage)

	 Die Vorlage in Kürze	
Die Kantonsschule Limmattal wurde 1973 gegrün-
det und ihr Einzugsgebiet umfasst den Zürcher 
Teil des Limmattals und den Bezirk Affoltern. Die 
Schülerprognose zeigt, dass bei Fortführung der 
Mittelschule am heutigen Standort in den nächsten  
25 Jahren ein Zuwachs von aktuell rund 750 auf 
1‘100 Schülerinnen und Schülern zu erwarten 
ist. Damit dieses Wachstum aufgefangen werden 
kann, ist es notwendig, die Kantonsschule zu er-
weitern.

Das Erweiterungs- und Sanierungsprojekt der Kan-
tonsschule Limmattal beansprucht eine Teilfläche 
des angrenzenden Grundstückes Kat.-Nr. 4116. 

Dieses befindet sich gemäss aktuellem Zonenplan 
in der Industriezone. Damit die Bebauung zonen-
konform erfolgen kann, muss die erwähnte Teilflä-
che der Zone für öffentliche Bauten zugeteilt wer-
den. Die vorliegende Umzonungsvorlage beinhaltet 
diese Änderungen am Zonenplan. Nicht Bestand-
teil dieser Vorlage ist das Bauprojekt, welches im 
Rahmen des nachgelagerten Baubewilligungsver-
fahrens behandelt wird.

Das kantonale Projekt der Erweiterung und Sanie-
rung der Kantonsschule Limmattal wird durch den 
Gemeinderat Urdorf unterstützt.
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2.1	Kantonsschule Limmattal, Teilrevision der Bau- und  
Zonenordnung (Umzonungsvorlage) 

	 Die Vorlage im Detail
Ausgangslage:

Die Kantonsschule Limmattal liegt im Wirtschafts-
raum „Urdorf-Nord“ und soll aufgrund der stark 
anwachsenden Schülerzahlen erweitert und 
betrieblich optimiert werden. Das kantonale Hoch-
baudepartement führte vom Herbst 2016 bis Juli 
2017 einen einstufigen Projektwettbewerb im of-
fenen Verfahren durch. Die Gemeinde Urdorf war 
in der Jury vertreten und am Wettbewerbsverfah-
ren beteiligt. Dadurch konnten die Bedürfnisse der  
Gemeinde Urdorf, insbesondere bezüglich der  
weiteren Entwicklung des Wirtschaftsraumes 
„Urdorf-Nord“, eingebracht und mit weiteren Pro-
jekten, unter anderem der Limmattalbahn, koordi-
niert werden.

Das Siegerprojekt liegt vor und es beansprucht,  
neben dem heutigen Grundstück der Kantons-
schule, auch einen Teil des angrenzenden Grund-
stückes (Kat.-Nr. 4116). Dieses befindet sich im 
Eigentum des Kantons Zürich und ist seit längerem 
für den Erweiterungsbau vorgesehen. Damit die 
Teilfläche zur zonenkonformen Bebauung zur  
Verfügung steht, muss diese von der heutigen  
Industriezone in die Zone für öffentliche Bauten 
umgezont werden. Auftraggeberin der Umzo-
nungsvorlage ist das Hochbauamt des Kantons 
Zürich. Zuständig für die Umzonung ist die Urdorfer 
Gemeindeversammlung.

Erwägungen:

Gemäss § 88 des Zürcher Planungs- und Bau-
gesetzes (PBG) werden Änderungen an der  
kommunalen Nutzungsplanung, darunter fällt 
auch die Bau- und Zonenordnung, durch das nach  
der Gemeindeordnung zuständige Legislativorgan 
festgesetzt. Die Urdorfer Gemeindeordnung hält in 
Art. 14 unter Ziffer 2.2 fest, dass die Gemeindever-
sammlung für die Festsetzung und Änderung der 
Bau- und Zonenordnung zuständig ist. Dement-
sprechend ist die vorliegende Umzonungsvorlage 
der Gemeindeversammlung vorzulegen. 

Nicht Bestandteil der Umzonungsvorlage ist 
das eigentliche Bauprojekt der Erweiterung und  
Sanierung der Kantonsschule Limmattal. Die-
ses ist zu einem späteren Zeitpunkt im ordent-
lichen Baubewilligungsverfahren zu prüfen und zu  
behandeln. Somit wird im aktuellen Verfahren die  
Umzonung der Teilfläche als Änderung der Bau- 
und Zonenordnung und die Prüfung und voraus-
sichtliche Genehmigung des Bauprojekts im 
Rahmen des noch ausstehenden Baubewilligungs-
verfahrens behandelt.

Abbildung: Zonenplan, heute
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Umzonungsvorlage im Detail:

Die Umzonungsvorlage sieht folgende Anpas-
sungen am Zonenplan vor: 

n	 Umzonung einer Teilfläche des Grundstückes 
 	 Kat.-Nr. 4116 von der heutigen Industriezone 
 	 (blau) in die Zone für öffentliche Bauten und  
	 Anlagen (grau)

Die Umzonungsvorlage besteht aus den nachste-
henden Dokumenten, die von der Gemeindever-
sammlung festzusetzen sind:

n	 Ausschnitt aus dem Zonenplan mit Darstellung  
	 der Zonenänderung

n	 Bericht zu den Einwendungen (integriert im  
	 erläuternden Bericht)

Der erläuternde Bericht gemäss Art. 47 der Raum-
planungsverordnung (RPV) beschreibt und kom-
mentiert die vorzunehmenden Änderungen und 
ist, mit Ausnahme des integrierten Berichts zu den 
Einwendungen, nicht festzusetzen.

Mitwirkung (Vorprüfung, Anhörung und öffent-
liche Auflage):

Die Umzonungsvorlage wurde am 19. Februar 
2018 vom Gemeinderat Urdorf zur öffentlichen Auf-
lage, zur Anhörung durch die Zürcher Planungs-
gruppe Limmattal (ZPL) und die Städte Dietikon 
und Schlieren sowie zur Vorprüfung durch das 
kantonale Amt für Raumentwicklung (ARE) verab-
schiedet.

Vorprüfung

Der Vorprüfungsbericht des kantonalen Amtes für 
Raumentwicklung vom 17. Mai 2018 hält fest, dass:

„…sich der geplante Ausbau der Kantonsschule 
Limmattal in jeder Hinsicht mit den kantonalen und 
regionalen Zielsetzungen für die Planung und Ent-
wicklung von Bildungsstandorten deckt und deren 
Umsetzung unterstützt. Der gewählte Planungs-
prozess mit vorausgehendem Wettbewerbsver-
fahren sichert dabei die Qualität der Entwicklung.

Mit der vorliegenden Planung werden die nut-
zungsplanerischen Voraussetzungen geschaffen, 
um den Standort der Kantonsschule Limmattal 
entsprechend dem Wettbewerbsresultat zu ent-
wickeln. Somit kann das auch für die Gemeinde  
Urdorf wichtige Projekt umgesetzt werden. 

Eine Genehmigung der Teilrevision (Umzonungs-
vorlage) der Kantonsschule Limmattal kann in  
Aussicht gestellt werden und die Vorlage ist gemäss  
§ 5 PBG rechtmässig, zweckmässig und ange-
messen.“

Anhörung

Die Anhörung bei der Zürcher Planungsgruppe 
Limmattal (ZPL) und den beiden Nachbarstädten 
Dietikon und Schlieren ergab folgendes Ergebnis:

n	Die ZPL befand mit Beschluss des Vorstandes  
	 vom 18. April 2018 die Vorlage als zweckmässig  
	 und äusserte keine Vorbehalte.

Abbildung: Zonenplan, neu
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n	 Der Stadtrat Schlieren äusserte mit Proto- 
	 kollauszug vom 3. April 2018 keine Vorbehalte.

n	Die Stadt Dietikon verzichtete auf eine Stellung- 
	 nahme (üblich, weil nicht tangiert).

Öffentliche Auflage

Die Umzonungsvorlage wurde vom 16. März bis 
15. Mai 2018 gemäss § 7 PBG während 60 Tagen 
öffentlich aufgelegt. Die Möglichkeit, sich während 
dieser Frist zu äussern oder eine Einwendung zu 
formulieren, wurde von einer Person wahrgenom-
men.

Thematisch befasst sich der Einwender mit Fra-
gen zur Ausnützung und zur Grösse der geplanten 
Sporthallen des Erweiterungsprojektes und stellt 
dieses auch in den Zusammenhang mit Pro-
jekten in der Nachbarstadt Dietikon. Ein zentrales  
Thema ist, dass der Breitensport und die regionalen 
und kommunalen Bedürfnisse (der Vereine) bei 
der Planung der Erweiterung zu wenig Beachtung 
finden würden. Es wird erneut das Anliegen einer 
Dreifachturnhalle eingebracht, dies insbesondere, 
um Meisterschaften durchführen zu können. Des 
Weiteren wird die Aktualität der Schülerprognosen 
und der Einbindung des Wachstums der Region 
Limmattal hinterfragt. 

Die Einwendung wird vor allem aus zwei Gründen 
nicht berücksichtigt: Einerseits wurden die Vorbe-
halte thematisch bereits im Rahmen einer Anfrage  
gemäss § 51 Gemeindegesetz anlässlich der Ge- 
meindeversammlung vom 23. November 2016 aus-
führlich behandelt und darin insbesondere ausge- 
führt, dass der Bedarf nach einer Dreifachturnhalle 
mit den Vereinen in der Planungsphase verbind-
lich abgesprochen wurde und nur ein Verein einen 
Bedarf angemeldet hat. Andererseits betrifft diese 
Vorlage, wie bereits ausgeführt, ausschliesslich 
die Umzonung. Das Bauprojekt ist im Rahmen des 
noch ausstehenden Baubewilligungsverfahrens zu 
genehmigen. 

Würdigung des Gemeinderates: 

Das kantonale Projekt der Erweiterung und Sa-
nierung der Kantonsschule Limmattal wird durch 
den Gemeinderat Urdorf unterstützt. Die Urdorfer  
Bedürfnisse sind in das Projekt eingeflossen. 
Ebenso fanden etliche Koordinationen mit den Ver-
antwortlichen der Limmattalbahn statt. Die notwen-
dige Umzonung der Teilfläche des Grundstückes 
Kat.-Nr. 4116 von der heutigen Industriezone in 
die Zone für öffentliche Bauten ist ein zwingendes  
Erfordernis, um die Zonenkonformität des Vorha-
bens herzustellen. Das Bauprojekt der Kantons-
schule Limmattal wird durch den Gemeinderat  
Urdorf im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens 
zum gegebenen Zeitpunkt geprüft und behandelt.

Luftaufnahme Kantonsschule Urdorf
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e2.2	Privater Gestaltungsplan "Areal Senn"  

Die Vorlage in Kürze 

Die Parzellen 619, 2240 und 3517 im Gebiet „Ober-
urdorf“, zwischen Kirchgasse und Ankengasse, 
sind derzeit teilweise nicht überbaut und werden 
als Parkplatz benutzt. Der Eigentümer, Urs Senn, 
möchte das Areal für eine Wohnüberbauung mit 
Gewerbeanteil im Ortszentrum nutzen. Der private 
Gestaltungsplan „Areal Senn“ soll die baurechtliche 
Voraussetzung für das geplante Neubauprojekt 
schaffen, welches sich auf das Konzept „Entwick-
lungsidee Oberurdorf“ der Gemeinde stützt und auf 
dem Richtprojekt von Tschudin + Urech AG basiert. 
Der private Gestaltungsplan berücksichtigt das  
historische Umfeld und wurde mit dem „Sanie-
rungsprojekt Bachstrasse“ der Gemeinde koordi-
niert.

Der Gemeinderat Urdorf begrüsst die geplante 
qualitätsvolle Entwicklung des „Areal Senn“ und  
erachtet die Vorlage des privaten Gestaltungs-
planes als sorgfältig ausgearbeitet und bewilli-
gungsfähig.

 
Antrag an die Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2018, dem privaten Gestal-
tungsplan „Areal Senn“ zuzustimmen und ihn zu ermächtigen, Abänderungen an der Gestaltungsplan-
vorlage in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sie sich als Folge von Entscheiden im Rechts-
mittelverfahren oder als formelle Änderungen im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen.

Urdorf, 29. Oktober 2018

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Urs Keller
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2.2	Privater Gestaltungsplan "Areal Senn"   
Die Vorlage im Detail

Allgemeines zum Gestaltungsplan:

Der Gestaltungsplan nach zürcherischem Recht ist 
ein Instrument der kommunalen Nutzungsplanung. 
Er ist vergleichbar mit einer Bau- und Zonenord-
nung, ist aber ausgerichtet auf ein konkretes Pro-
jekt. Zu unterscheiden sind private und öffentliche 
Gestaltungspläne. Private Gestaltungspläne mit 
öffentlich-rechtlicher Wirkung können jederzeit von 
privaten Grundeigentümern aufgestellt werden. 
Überschreiten die Abweichungen des privaten Ge-
staltungsplanes den zulässigen Rahmen bezüglich 
einer Arealüberbauung oder der Regelbauweise, 
ist die Zustimmung der Gemeindeversammlung  
erforderlich. Überdies ist die Genehmigung der 
Zürcher Baudirektion notwendig.

Der Plan kann, abhängig nach Erfordernis, Aus-
kunft geben über Zahl, Lage, äussere Abmes-
sungen sowie über die Nutzweise der Bauten. Fer-
ner ist mit dem Plan die Erschliessung zu regeln. 
Zudem können im Gestaltungsplan Angaben über 
die Umgebungsgestaltung enthalten sein. Bei allen 
Festlegungen ist zu beachten, dass ein angemes-
sener Spielraum für die eigentliche und konkrete 
Projektierung erhalten bleibt.

Wesentlicher Inhalt:

Die private Gestaltungsplanung „Areal Senn“ ba-
siert auf der Analyse der historischen und aktuellen 
Entwicklung des Gebietes „Oberurdorf“. Im Gestal-
tungsplan wird auf die vorhandene Bausubstanz, 
den Landschaftsraum sowie den Strassenraum 
eingegangen. Basis des vorliegenden Richtpro-
jektes war die Erarbeitung von Konzeptstudien mit 
vier Hauptvarianten. Die Inhalte des „Sanierungs-
projektes Bachstrasse“ wurden berücksichtigt 
und frühzeitig koordiniert. Das „Sanierungsprojekt 
Bachstrasse“ beinhaltet die Regelung des Hoch-
wasserschutzes, die Festlegung des Gewässer-
raumes, die Sanierung der Bachstrasse sowie die 
teilweise Sanierung der Werkleitungen (Abwasser) 
und die Umgestaltung des Muulaffeplatzes. Sämt-
liche Schnittstellen der beiden Planungen konnten 
geklärt und teilweise gemeinsam erarbeitet wer-
den.

Das Richtprojekt sieht, dem ortsüblichen Siedlungs-
bild entsprechend, zwei Häuser mit angemessener 
Körnung traufständig zur Kirchgasse angeordnet 
vor. Gebäude B ist von der Kirchgasse etwas zu-
rückversetzt, mit der Nutzung im Erdgeschoss als

Abbildung: Katasterplan
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Gewerbefläche mit dem geplanten Café. So rea-
giert dieses mit seiner Lage und der Nutzung auf 
den öffentlichen Raum zum „Muulaffeplatz“ und be-
lebt diesen. Gebäude A, mit reiner Wohnnutzung, 
ist als Zweispänner konzipiert. Beide Baukörper 
weisen das für die Kernzone übliche Satteldach auf. 
Die Erschliessung für Personenwagen erfolgt über 
die Kirchgasse, wobei eine Rampe die Einstell-
halle in den beiden Untergeschossen erschliesst. 
Es wurde darauf geachtet, den Verkehr möglichst 
rasch ins Untergeschoss zu führen und den Muul-
affeplatz nicht zu belasten. Bei der Gestaltung der 
Fassade und der Dächer sollen orts- und kern-
zonenübliche Elemente (Materialien und Farben) 
verwendet werden. Es sind 15 Wohnungen (Mie-
te und Eigentum) geplant, welche einen Mix von 
2.5-, 3.5- und 4.5-Zimmern aufweisen. Vereinzelt 
besteht sogar die Möglichkeit zur Schaffung einer 
5.5-Zimmerwohnung.

Der private Gestaltungsplan „Areal Senn“ regelt 
abweichend zur Regelbauweise folgendes und  
benötigt deshalb die Zustimmung der Gemeinde-
versammlung:

n	 die Geschossigkeit: 3 Vollgeschosse und  
	 1 Dachgeschoss gegenüber 2 Vollgeschosse  
	 und 2 Dachgeschosse, 

n	 die Gebäudehöhen: Höhenbeschränkungen  
	 durch Meereskoten – Abweichung von regu- 
	 lärer Gebäudehöhe,

n	 die erhöhte Ausnützung: 75 % anstelle 50 %,

n	 die architektonische Ausgestaltung: erhöhte  
	 Anforderungen anstelle lediglich gute Gestal- 
	 tung,

n	 teilweise die Parkierung: oberirdisch sowie in  
	 2 Unterniveaugeschossen,

n	 die Umgebung: Koordination mit Projekt  
	 „Bachstrasse“ sowie reduzierte Spiel- und  
	 Ruheflächen (5 % anstelle 10 %).

Öffentliche Auflage, Anhörung und Vorprüfung:

An der Sitzung vom 7. Mai 2018 verabschiedete 
der Gemeinderat die Vorlage des privaten Gestal-
tungsplans „Areal Senn“ zur öffentlichen Auflage, 
Anhörung und kantonalen Vorprüfung. Folglich 
wurde der Entwurf vom 18. Mai bis 17. Juli 2018 
öffentlich aufgelegt. Während der 60 Tage dau-
ernden Frist war jedermann berechtigt, sich zu 
den Planinhalten zu äussern und Einwendungen 
an den Gemeinderat zu richten. Gleichzeitig zur  

öffentlichen Auflage wurden die Unterlagen der 
Zürcher Baudirektion zur Vorprüfung zugestellt.

Innerhalb der Auflagefrist ging 1 Einwendung ein, 
welche vorbringt, den an der Liegenschaft Kirch-
gasse 21 (Geb.Nr. 409) bestehenden Kolonie-
standort der Mehlschwalbe vollumfänglich mit 
entsprechenden Massnahmen zu erhalten. Der 
Planungsträger hat die Einwendung gemeinsam 
mit der Gemeinde geprüft und, unter Beizug des 
Urdorfer Natur- und Vogelschutzvereins und Bird-
Life Zürich, Lösungsmöglichkeiten besprochen und 
vereinbart. Im Planungsbericht zur Gestaltungs-
planvorlage ist die Lösung festgehalten und erläu-
tert. Der Bericht ist Bestandteil der Aktenauflage 
zur Gemeindeversammlung.

Im Rahmen der Vorprüfung nahm die Baudirektion 
mit Schreiben vom 5. Oktober 2018 grundsätzlich 
zustimmend Stellung, wobei einzelne Formulie-
rungs- und Präzisierungsempfehlungen für den 
Gestaltungsplan unterbreitet wurden. Nach der 
Überarbeitung einzelner Passagen des Gestal-
tungsplanes kann dieser der Gemeindeversamm-
lung zur Beschlussfassung unterbreitet werden. 
Bei einer Zustimmung zum privaten Gestaltungs-
plan kann das "Areal Senn“ zeitnah entwickelt wer-
den.

Würdigung des Gemeinderates:

Der Gemeinderat ist der Meinung, dass mit dem vor-
liegenden privaten Gestaltungsplan „Areal Senn“ 
eine sorgfältige und zweckmässige planungsrecht-
liche Grundlage für eine qualitativ hochstehende 
Überbauungslösung für das Areal vorliegt. 

Es ist erfreulich, dass die beiden Planungen  
„Sanierungsprojekt Bachstrasse“ und „Areal Senn“ 
koordiniert und aufeinander abgestimmt werden 
konnten. Die Entwicklung des „Areal Senn“ mit 
den geplanten Wohn- und Gewerbemöglichkeiten 
gestattet im historischen Kern von Oberurdorf 
eine Aufwertung und Belebung des Gebietes. Der 
Aussenraum rund um den Muulaffeplatz erfährt 
dadurch zudem eine wertvolle Veränderung. Die 
Einkaufs- und Dienstleistungsmöglichkeiten sind 
sowohl im Quartier aber auch im nahen Zentrum 
Spitzacker verfügbar. Die öffentlichen Verkehrs-
mittel sind beim Busbahnhof „Spitzacker“ und dem 
Bahnhof „Weihermatt“ zudem in Gehdistanz zu er-
reichen.

Die Entwicklung des „Areal Senn“ erhöht die 
Attraktivität der Gemeinde und schafft qualitativ 
wertvollen Wohnraum an zentraler Lage.
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Abbildung: Situationsplan

Abbildung: Architekturmodell
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e2.3 Politische Gemeinde: Budget 2019 Die Vorlage in Kürze

Im Budget 2019 wird bei einem Aufwand von 
Fr.  53'217'300 und einem Ertrag von Fr. 52'986'300 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 231'000  
gerechnet. Dieser wird dem Eigenkapital bela-
stet. Im Voranschlag 2018 wurde ein Aufwand 
überschuss von Fr. 1'494'000 ausgewiesen. Das  
bessere Ergebnis im Vergleich zum Vorjahresbud-
get setzt sich im Wesentlichen aus einem höher 
erwarteten Finanzausgleich (Fr. + 2'000'000), tie-
feren Abschreibungen (Fr. - 1'100'000) im Positiven 
und höheren Kosten der Gesundheit (Pflegefinan-
zierung Fr. +  135'000, Ambulante Krankenpflege  
Fr. + 268'000), der Sozialen Sicherheit (Kinder- 
und Jugendheime Fr. + 335'000, Wirtschaftliche 
Hilfe Fr. + 616'000) sowie der Öffentlichen Ver-
kehrsinfrastruktur (Beiträge Bahninfrastrukturfonds  
Fr. + 287'000) zusammen.

Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sowie der vorläufigen Zahlen der 
laufenden Periode wird der einfache Steuerertrag 
(100 %) für die Steuerperiode 2019 unverändert 
zum Vorjahr auf Fr. 26‘500‘000 festgesetzt.

Nach Vorgabe von HRM2 wird der Finanzaus-
gleich periodengerecht abgegrenzt. Die Politische 
Gemeinde rechnet für das Jahr 2019 mit einem  
Finanzausgleich von rund Fr. 4'100'000. Für die 
Berechnung muss die eigene Steuerkraft sowie 
das Kantonsmittel geschätzt werden. Im Voran-
schlag 2018 sind Fr. 2'232'000 vorgesehen.

Im Verwaltungsvermögen sind Nettoinvestitionen 
in der Höhe von Fr. 6'372‘000 geplant. Gesamt-
haft resultieren ordentliche Abschreibungen in der 

Höhe von Fr. 2'520‘600. Zusätzliche Abschrei-
bungen sind nicht geplant und die Verschuldung 
des Finanzhaushaltes wird um rund Fr. 3‘316‘700 
ansteigen.

Im Finanzvermögen sind im Planjahr keine Verän-
derungen vorgesehen.

Abschliessend soll, basierend auf der finanziellen 
Langfristplanung sowie den Zielsetzungen des Ge-
meinderates für das Budget 2019, der Steuerfuss 
der Politischen Gemeinde unverändert bei 56 % 
belassen werden.

Das Eigenkapital von Fr. 32'231'030.65 per 31. De-
zember 2017 wird sich unter Berücksichtigung der 
Voranschläge 2018 und 2019 auf Fr. 30'506'030.65 
per 31. Dezember 2019 reduzieren.

 
Die Zahlen im Überblick	 Budget 2019	 Budget 2018	 Differenz

Ordentlicher Aufwand	 --53'217'300	 -47'798'700	 -5'418'600
Ordentlicher Ertrag	 52'986'300	 46'304'700	 6'681'600
Ergebnis Erfolgsrechnung	 -231'000	 -1'494'000	 1'263'000

Ausserordentlicher Aufwand	 0.00	 0.00	 0.00
Ausserordentlicher Ertrag	 0.00	 0.00	 0.00
Ergebnis Erfolgsrechnung	 -231'000	 -1'494'000	 1'263'000
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2.3	Politische Gemeinde: Budget 2019 Die Vorlage im Detail 

Entwicklung Rechnungsergebnis
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B = Budget
P = Finanzplanung
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Abschied des Gemeinderates

1 	 Der Gemeinderat hat das Budget 2019 der Politischen Gemeinde Urdorf genehmigt. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr. 	 53'217'300.00 
		  Gesamtertrag 	 Fr. 	 52'986'300.00 
		  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) 	Fr. 	 -231'000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 8'322'000.00 
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 1'950'000.00 
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 6'372'000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %) 	 Fr.	 26'500'000.00
	 Steuerfuss 			   56 %

	 Der Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss / 
	 -fehlbetrag zugewiesen / belastet.	

2	 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2019 der Politischen Gemeinde  
	 Urdorf zu genehmigen und den Steuerfuss auf 56 % (Vorjahr 56 %) des einfachen Gemeindesteuer- 
	 ertrags festzusetzen.

Urdorf, 1. Oktober 2018

Gemeinderat Urdorf

Gemeindepräsidentin	 Gemeindeschreiber

Sandra Rottensteiner	 Urs Keller
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Abschied der Rechnungsprüfungskommission

1 	 Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2019 der Politischen Gemeinde Urdorf in der  
	 vom Gemeindevorstand beschlossenen Fassung vom 1. Oktober 2018 geprüft. Das Budget weist  
	 folgende Eckdaten aus:

	 Erfolgsrechnung 	 Gesamtaufwand	 Fr. 	 53'217'300.00 
		  Gesamtertrag 	 Fr. 	 52'986'300.00 
		  Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) 	Fr. 	 -231'000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Verwaltungsvermögen 	 Ausgaben Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 8'322'000.00 
		  Einnahmen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 1'950'000.00 
		  Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 	 Fr. 	 6'372'000.00 

	 Investitionsrechnung  
	 Finanzvermögen 	 Ausgaben Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Einnahmen Finanzvermögen 	 Fr.	 -
		  Nettoinvestitionen Finanzvermögen 	 Fr.	 -

	 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %) 	 Fr.	 26'500'000.00
	 Steuerfuss 			   56 %

	 Der Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss / 
	 -fehlbetrag zugewiesen / belastet.	

2	 Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der Politischen Gemeinde Urdorf  
	 finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist.						    
	 Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelungen zum  
	 Haushaltsgleichgewicht sind eingehalten.						   

3.	 Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2019 der  
	 Politischen Gemeinde Urdorf entsprechend dem Antrag des Gemeindevorstands zu genehmigen und  
	 den Steuerfuss auf 56 % (Vorjahr 56 %) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen.

Urdorf, 2. Oktober 2018

Rechnungsprüfungskommission Urdorf

Präsident	 Aktuar 

Emanuele Agustoni	 André Fischer
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Rechtsmittelbelehrung 

Anfragen

Anfragen von allgemeinem Interesse sind gemäss § 17 des Gemeindegesetzes spätestens zehn Arbeits-
tage vor der Gemeindeversammlung der zuständigen Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.

Stimmberechtigung

An der Gemeindeversammlung sind alle in Urdorf niedergelassenen Schweizerbürgerinnen und Schwei-
zerbürger, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und in den bürgerlichen Rechten nicht einge-
schränkt sind, stimmberechtigt. Die Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften.

Protokoll

In Gemeindeversammlungen wird Protokoll geführt. Das Protokoll enthält mindestens die Beschlüsse, 
die Wahlergebnisse und die Beanstandungen aus dem Verfahren. Erlasse, allgemeinverbindliche Be-
schlüsse und Wahlergebnisse werden veröffentlicht. 

Rechtsmittel

Die Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte kann innert 5 Tagen schriftlich mit Rekurs 
in Stimmrechtssachen gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz geltend gemacht werden. Der Rekurs 
gegen die Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese 
in der Versammlung von einer stimmberechtigen Person gerügt worden ist. Die Verletzung von über-
geordnetem Recht kann innert 30 Tage schriftlich mit Rekurs gemäss Verwaltungsrechtspflegegesetz 
geltend gemacht werden. Die Kosten des Rekursverfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. In 
Stimmrechtssachen werden Verfahrenskosten nur erhoben, wenn das Rechtsmittel offensichtlich aus-
sichtslos ist. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefoch-
tene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. Die Rekursschrift ist beim Bezirksrat Dietikon, Bahnhof- 
platz 10, 8953 Dietikon, einzureichen. 
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www.urdorf.ch:
Ihr Portal rund um Urdorf
Entdecken und besuchen
Sie uns im Internet.
Herzlich willkommen in Urdorf!

Online-Reservationen  
für Kurse und Raummieten,  

Kontaktformulare uvm.

Aktuelle Informationen an vorderster Front

Sport- und Freizeitanlagen, 
Bibliothek, Ortsmuseum, 

Vereine uvm.

Informationen zu allen  
Lebenslagen, Schulen,  
Bauland, Immobilien 

Finden leicht gemacht: 
Bedienungsfreundliche Suchfunktion

Gemeinderat, Gemeindeversammlung, 
Kommissionen, Verwaltung und Betriebe

Heute und in Zukunft:
Was beschäftigt die Gemeinde

Abonnieren Sie den Newsletter
massgeschneidert auf Ihre Bedürfnisse


